
Ein Veloparcours besteht aus Bemalungen auf Pausenplätzen, 
die den realen Markierungen auf der Strasse entsprechen. 

Der Parcours bietet Schulkindern die Möglichkeit, sich auf spielerische Art 
und Weise und in einer geschützten Umgebung mit der Signalisation auf  
den Strassen vertraut zu machen und Fahrpraxis zu sammeln. Da sich  
Veloparcours auf öffentlichem Grund befinden, können sie neben dem  
Unterricht durch die Instruktoren der Polizei oder Lehrpersonen auch  
von Privaten genutzt werden. Das Schulhaus und der Pausenplatz sind den 
Kindern und Eltern vertraut und bieten sich dafür geradezu an.

Neu unterstützt die Koordinationsstelle Veloverkehr (KoVe) die Erstellung 
eines Parcours pro Gemeinde mit einem einmaligen Beitrag von CHF 2000. 
Gemeinden, die in den vergangen Jahren bereits einen Parcours einge
richtet haben, können beim Bau eines zusätzlichen nochmals mit CHF 1000 
rechnen. Die Kosten für die Erstellung eines Veloparcours betragen maximal  
CHF 4000, jene für die Minimalausführung – Platzbemalung und «Velo
parcoursÜbungsanleitung» – rund CHF 2000. Wenn Ihr Parcours fertig ist,  
senden Sie uns einfach eine Rechnung mit dem Betreff «Finanzierungs
unterstützung Veloparcours, Schulhausanlage XY» und zwei Fotos.

Erstellen Sie einen Veloparcours und  
investieren Sie in eine sinnvolle und  
benützerfreundliche Übungsanlage für  
den Velonachwuchs! Es lohnt sich! 

In den Gesamtkosten enthalten sind:

 Pausenplatzbemalung 
 Plakat Veloparcours (wetterfest) 
 Materialkiste mit Inhalt

Weiterführende Informationen zum Thema: 

www.kapo.zh.ch/kji oder  
www.velo.zh.ch/veloparcours
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Benj Blitz und Tina Turbo sind die neuen Helfer der  

Kinder- und Jugend instruktoren der Kantonspolizei Zürich.  

Auf dem Veloparcours, einem integralen Bestandteil  

      der «Veloschuel Kanton Zürich», zeigen die beiden  

            Tipps und Tricks für Veloprofis.


